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Vorwort zur 5. Auflage

Sechs Jahre und vier Monate – diese Zeitspanne lag und liegt zwischen dem Tag, an
welchem ich das Vorwort zur 5. Auflage unseres Kommentars zum KStG verfasst habe, und
dem heutigen Tag. Zweifellos: Das ist deutlich zu lange für einen Steuerkommentar in
unserer schnelllebigen Steuer- und sonstigen Zeit. Wir können uns bei den Lesern und
Nutzern unserer Bemühungen nur entschuldigen. Das um so mehr, als Sie uns trotzdem treu
geblieben sind. Die Anzahl der Aufrufe unseres Kommentars in der Datenbank beck-online
bewegte sich bis zuletzt in einem erfreulichen Rahmen, auch die Wahrnehmung unserer
gedanklichen Bemühungen in Aufsätzen und anderen Werken blieb konstant gut. Diese
Treue und Akzeptanz lässt uns hoffen, dass es uns augenfällig gelungen ist, ein halbwegs
dauerhaft verlässliches Standardwerk präsentiert zu haben, das sogar vorübergehende
Aktualitätsdefizite übersteht.

Nun aber ist es vollbracht: Wir präsentieren auf rund 2300 Seiten den gegenwärtigen
Status quo des Körperschaftsteuerrechts, wir hoffen das jedenfalls. In der langen Zwischen-
zeit hat sich so manches getan und ereignet. Da sind zunächst die Gesetzesänderungen – sie
aber hielten sich bei Licht betrachtet sogar in Grenzen: Zunächst galt es, das ATADUmsG
vom 25.6.2021 zu verarbeiten. Es betraf vor allem § 12, zudem § 8b. § 12 erhielt in seinem
Abs. 1 einen neuen Satz 3 und einen neuen Abs. 1a. Zum einen wurde in § 12 I 3 eine
Verstrickungsregel geschaffen, die mit einer ausländischen Entstrickung korrespondiert.
Zum anderen soll § 12 Ia sicherstellen, dass Ent- wie Verstrickungen auch bei Auslands-
kapitalgesellschaften mit außerbetrieblicher Sphäre gelingen. Da die Gesetzwerdung aber
einen gehörigen Vorlauf hatte – sichtbar gegen die Richtlinien-Umsetzungspflicht ver-
stoßend – und die ersten Referentenentwürfe des BMF bereits seit dem 24.3.2020 auf dem
Tisch lagen, gab es dazu und darauf auch in der Vorauflage bereits einschlägige Hin- und
Fingerzeige. Sodann ist das Gesetz zur Modernisierung des Körperschaftsteuerrechts
(KöMoG) vom 25.6.2021 zu referieren. Es bescherte uns erstmals die (im weiteren
Beobachtungsverlauf indes praktisch nur mäßig erfolgreiche) Option zur Körperschafts-
besteuerung im neuen § 1a. § 8b III 6 schaffte vielfach eingeforderte Abzugserleichterungen
für Währungsverluste bei Anteilsveräußerungen. § 12 erhielt ein neues Gesicht: Die Vor-
schrift verlor ihre Abs. 2 und 3, überdies – durch das Gesetz zur Abwehr von Steuer-
vermeidung und unfairem Steuerwettbewerb und zur Änderung weiterer Gesetze vom
25.6.2021 – auch noch seinen Abs. 4. Grund dafür war (bei Abs. 2 und 3) die „Interna-
tionalisierung“ des Umwandlungssteuerrechts, die spezifische Regelungen im KStG er-
übrigte. Abs. 4 enthielt die Folgen des Brexit, die sich nun in § 8 I 4 wiederfinden. Weitere
Änderungen durch das KöMoG betrafen die Organschaft, vor allem durch den Wegfall der
Ausgleichsposten in § 14 IV a. F. für organschaftliche Mehr- und Minderabführungen und
ihre Ersetzung durch fiktive Einlagen und fiktive Einlagenrückgewähr, was den „technisch-
praktischen“ Umgang spürbar erleichtert, aber – die Tücke steckt im Detail – auch
Unwägbarkeiten mit sich brachte und unverändert bringt. Zu ersten Nachbesserungen sah
sich der Gesetzgeber denn auch bereits alsbald veranlasst: Das JStG 2022 bescherte § 14 IV
die tatbestandlichen Ergänzungen der neu eingefügten Sätze 3 bis 5. Geändert wurde durch
das JStG 2022 vom 16.12.2022 zugleich § 27 VIII, durch den die zuvorige Diskriminierung
der Anteilseigner ausländischer Kapitalgesellschaften begegnet wird – auch ihnen wird
seitdem die steuerfreie Einlagenrückgewähr zugestanden. Auch § 32 wurde von Neuerun-
gen nicht verschont: Die Vorschrift wurde durch das Wachstumschancengesetz vom
27.3.2024 um einen Abs. 6 erweitert, der gemeinnützige Organisationen von Kapitalertrag-
steuer entlastet. Schließlich bot das Kreditzweitmarktförderungsgesetz vom 22.12.2023
Neues in § 1 I Nr. 5, § 3 I, § 8 V sowie vor allem in § 8a I 4 und II: Vermittels der
normspezifischen Erweiterung des Zinsbegriffs in § 8a I 4 KStG iVm. § 4h EStG sowie
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vermittels der Einengung der Stand-alone-Klausel in § 4h II 1 Buchst. b EStG, die den
bisherigen § 8a II überflüssig machte, er wurde aufgehoben.

Dieser Ausbeute an gesetzgeberischen Aktivitäten standen etliche Entscheidungen des
Bundesfinanzhofs zur Seite. Datenbankrecherchen liefern gut 300 Nachweise, in denen
unser Werk rund 200-mal zitiert wurde und in denen wir Autoren uns wiederfinden
konnten. Beispielhaft genannt seien nur die BFH-Urteile zur „Feststellungsebene“ bei der
KGaA (BFH I R 24/22, → § 9 Rn. 21 ff.), zur Organschaft und atypisch Still (BFH I R 33/
22), zur (scheinbar) endgültigen Finalität sog. finaler Verluste (BFH I R 35/22 (I R 32/18)),
zur sog. passiven Entstrickung (BFH I R 41/22), zum sog. Fremdspendentest beim
Wechselspiel von Spende und vGA (BFH I R 16/18), zur Einkommensminderung bei
§ 8 III 4 (und das dort vertretene recht eigenwillige Verständnis des „Berücksichtigt-Seins“)
(BFH I R 40/21), die Entscheidungsreihe zu den Betrieben gewerblicher Art (ua. BFH I R
1/21, I R 16/21, V R 51/20), sodann BFH I R 54/19 mit der (zutreffenden) Neujustierung
des Verhältnisses von § 8 III 2 KStG zu § 1 I AStG und BFH I R 21/25 (I R 36/18)) zur
Endgültigkeit der Zwischenveranlagungen nach § 11 I 2, das die bei uns vertretene Ansicht
bestätigte (→ § 11 Rn. 52 f.), die Entscheidungen dazu, wie sich der (durch das vom BVerfG
aufgehobene Urteil BFH I R 73/16 übereilt und recht unausgegoren herbeigeführte)
Austausch des sog. Konzernrückhalts durch eine allzu strikte Stand-alone-Sichtweise beim
Drittvergleich wieder einfangen lässt. Und manches, manches mehr – bis vor Kurzem alles
noch vornehmlich aus der Schmiede des I. Senats des BFH, nach der Atomisierung dessen
Geschäftsverteilungsplans jetzt und künftig jedoch verschiedener Senate, wodurch auf Dauer
eine gewisse Uneinheitlichkeit zu befürchten ist. Viele Fragen wurden geklärt, einige neue
geschaffen. Die Finanzgerichte stehen dem in nichts nach. Eine Ausnahme macht einmal
mehr das höchste deutsche Gericht, das BVerfG. Auf seine Antworten auf die Normen-
kontrollvorlage des FG Hamburg 2 K 245/17 vom 29.8.2017 (ergänzt durch Beschluss vom
17.3.2026) zu § 8c I, auch auf die (durch die ATAD jedenfalls partiell zwischenzeitlich
vermutlich schon wieder überholte) Vorlage des BFH I R 20/15 zur sog. Zinsschranke
bleibt das jetzt schon gewohnt lange, duldsame Warten – in der nächsten Auflage werden wir
(hoffentlich) berichten.

Auch die Finanzverwaltung ließ sich nicht lumpen und war fleißig, u. a. in Gestalt diverser
BMF-Schreiben, so zB BMF vom 24.3.2025 (Zinsschranke), vom 13.11.2025 (atypisch stille
Beteiligung), vom 17.7.2026 (Mindestlaufzeit des Gewinnabführungsvertrages), vom
29.4.2026 (Sanierungsklausel des § 8c Ia), vom 15.12.2021, vom 14.1.2025, vom 6.6.2025,
vom 10.10.2025 (gewerbliche Betriebe der öffentlichen Hand), vom 4.9.2024 (inkongru-
ente Gewinnausschüttungen), vom 30.8.2023 (Pension und Geschäftsführergehalt), vom
11.4.2023 (Genussrechtskapital), vom 21.4.2022 (Rückzahlung von Nennkapital), vom
10.11.2021 (Option zur Körperschaftsbesteuerung), vom 18.11.2020 (verdeckte Einlage
und vGA). Gleicher Fleiß ist den Autoren der „Mitbewerber“, von Handbüchern und
vieler, vieler Aufsätze und Anmerkungen zu attestieren.

Alles ist jetzt wieder auf neuestem Stand – wohlwissend, dass es kurz über lang vergäng-
liche Kost ist. Auch wenn sich die Welt in den diversen Online-Datenbanken immer
schneller dreht und deren Inhalte laufend aktualisiert werden, sehen wir unverändert den
Vorteil und Mehrwert einer systematischen, „verbuchten“ Verarbeitung des kompletten
„Stoffs“. Sie widersteht einer „Zettelkastenproduktion“ ohne systematische Einordnung der
Erläuterungen. Das mag auch erklären, weshalb sich unser Werk „am Markt“ nach wie vor
gut behauptet und sich einer unverminderten Beliebtheit erfreut.

„Wir“, das sind die Autoren des Buchs. Sie sind durch die Bank beständig geblieben und
sorgen für Kontinuität. Nicht mehr dabei ist jedoch StB Dieter Lübbehüsen, der in der
4. Auflage das Investmentsteuergesetz im Kontext des § 8b betreut hat und dem dafür
herzlich gedankt sei. Seine Stelle hat StB Dr. Steffen Neumann LL.M. übernommen (was
dafür sorgt, dass wir nunmehr zwei renommierte Kollegen identischen Namens an Bord
haben, noch dazu beide als „Dr. iur.“ promoviert). Neu dabei ist auch Cornelius Link, MR
im BMF, der sich als intimer Kenner und Regelungs-Miturheber, der Option zur Körper-
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schaftsbesteuerung in § 1a angenommen hat. Eine weitere personelle Änderung betrifft das
Sachverzeichnis, das nunmehr von Dipl.-Finanzwirtin Lydia Maßhoff aus der Zentralabtei-
lung des BFH bearbeitet wurde. Wir freuen uns darüber sehr und danken zugleich StB
Dipl.-Kfm. Lars Rohrlack für sein Mitwirken in der Vorauflage. Wo ich schon beim Danken
bin: In besonderem Maße gebührt Dank selbstredend Michael Müller und Alexandra Theato
aus dem Steuerrechtlichen Lektorat des Verlags C.H.Beck. Ohne ihren unermüdlichen
Einsatz, ihre unglaubliche Geduld, auch ihr beharrliches Drängen und ihre Sorgfalt wäre das
Werk nicht das geworden, was es nun sein soll und hoffentlich ist: „Die allerbeste Wahl beim
Körperschaftsteuergesetz“.

Wir wiederholen die Bitte, mit welchem ich das Vorwort der Vorauflage beendet habe:
„Nutzen und begleiten Sie unsere Gedanken und Anregungen. Helfen Sie uns mit
Hinweisen und Kritik, wenn etwas fehlt oder partout nicht überzeugen will. Und vor allem:
Bleiben Sie uns treu!“.

Das Werk hat den Rechtsstand 1. August 2026, in Ergänzungen auch jüngeren Datums.

Hamburg, im Oktober 2026 Herausgeber und Verfasser

Vorwort
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